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1. Der Schiffs⸗ und Floßverkehr im Jahr 1907 .

Als ſchiffbare Gewäſſer kommen für Baden in Betracht der Bodenſee mit dem Unterſee ,der Rhein oberhalb Schaffhauſen und unterhalb Baſel , der Neckar und der Main . Die Geſamt⸗länge der ſchiffbaren guje ift 412,1 km .

Das Berichtsjahr 1907 geſtaltete ſich zu einem der waſſerürmſten wie für den Betrieb derSchiffahrt ungünſtigſten feit Jahren und gab den Intereſſenten faſt allgemein Anlaß gu Klagen überlängere Unterbrechungen und Störungen des Verkehrs .
Die Schiffahrt auf dem Bodenſee war , ſoweit der Ober - und Überlingerſee in Frage ſtehen ,das ganze Jahr hindurch nicht behindert , nur auf dem Unterſee und auf dem Rhein bis Schaffhauſenmußte ſie wegen Eisbildung zeitweiſe ( 24. Januar bis 24. Februar ) eingeſtellt werden . Der Gefamt⸗üterverkehr in den 5 Bodenſeehäfen Konſtanz , Meersburg , Überlingen , Ludwigshafen und Radolf⸗zell, für deſſen Beurteilung in Betracht zu ziehen iſt , daß beim Verkehr zwiſchen den badiſchenUferorten die Güter ſowohl im Einlade - , als auch Ausladehafen , alſo mehrfach gezählt ſind , belieffih im Jahr 1907 auf 268402 : t ( ohne Vieh ) und hat gegenüber dem Vorjahr um 25 146 toder 9,54 % zugenommen . Was die A usladungen in den badiſchen Bodenſeehäfen anbelangt ; foiſt der Güterumſchlag gegenüber dem Vorjahr alles in allem genommen ſo ziemlich gleich geblieben( 154274t gegenüber 154901 t im Jahr 1906 ) , im Vergleich zum Durchſchnitt des letzten Jahr⸗zehnts hat er ſich dagegen um rund 4300 t oder 2,28 / gehoben . Weſentlich günſtiger geſtalteten ſichdie Güterverladu ugen . Dieſelben erreichten im Berichtsjahr ein Geſamtgewicht von 109 1288t

gegeniiber 88855 tim Vorjahr und 85 928 t im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts , zeigen alſo eineZunahme von 23,1 bezw. 21,260 %. Bemerkenswert in dieſer Hinſicht iſt die außerordentlich ſtarkeZunahme der Steinkohlenabfuhr aus dem Hafen von Konſtanz ( 1906 : 28 910 t ; 1907 : 53 898 ).er Hauptverkehr der badiſchen Bodenſeehäfen ſpielt ſich zwiſchen den einzelnen badiſchen Ufer⸗orten und zwiſchen Konſtanz und Bregenz (Oſterreich ) ' ab . Von der Geſamtzufuhr in Gewichtshöhe von154274t kamen 53632 t oder 34,76 % der Frachten ſelbſt wieder aus badiſchen Uferorten , 64409toder 41,75 / aus Oſterreich , der Reſt mit 36 233 t oder zuſammen 23,48 9½% aus Bayern ( 1,64 % ) ,Württemberg ( 14,9806 ) und der Schweiz ( 6,86 %) . Von den abgegangenen Gütern im Geſamt⸗ladegewicht von 109 128 t gingen 249197t oder 22,83 „% nach badiſchen Uferorten , 78091 ' oder71,56 % nach Oſterreich , 6118 t oder zuſammen 5,61 U, nah Bayern ( 0,30 ) , Württemberg (O,7 9 %und der Schweiz ( .50 0/%). Der Verkehr in dem wichtigſten badiſchen Bodenſeehafen Kon ſtanz( 40 307 t in Ankunft und 856017t in Abgang ) machte im Berichtsjahr 85,76 %é des Geſamt —verkehrs der obengenannten badiſchen Bodenſeehäfen aus . Unter den in Konſtanz ausgeladenenStern warem ihren Gewihte nad 728303 t oder über : die Hälfte ( 5 1,58 /ĩ) Zement , Kalk , Erden ,27 t oder 5,7½ Steine und Steinwaren , 18229 t oder 12,090 weiche Holz Schnittwaren ,
N. F. Bd. I, 4. 1908.
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zuſammen von der Anfuhr zu Schiff ( ohne Bieh ) 70,24 ; an Lebendvieh gelangten 10 051 Stück

zur Ausladung . Von den in Konſtanz verfrachteten Gütern ſind insbeſondere hervorzuheben Kohlen

unb Kots ( 61563 t oder 71,1/ ) ſowie Düngemittel ( 4936 t oder 5,26 / der geſamten Ver⸗

frachtung ) .
Der Schiffahrtsbetrieb auf der Rheinſtrecke von Kehl abwärts bis Mannheim

hatte im Berichtsjahr unter außergewöhnlichem Waſſermangel zu leiden . Die Großſchiffahrt war

wegen des niedrigen Waſſerſtandes von Januar bis Anfang März und von Auguſt bezw. Mitte

September ab bis Jahresſchluß auf große Strecken hin ganz eingeſtellt oder aber doch in erheb⸗

lichem Umfange beſchränkt. Der Rheinſchiffahrtsverkehr wurde weiterhin ſtark beeinflußt durch die

Kohlenknappheit , derzufolge verhältnismäßig nur geringe Kohlenmengen auf Lager kamen .

Trotz dieſer ungünſtigen Umſtände hat der Geſamtverkehr in den 3 oberen Rheinhäfen

Kehl ( 121303 ), Karlsruhe ( 559 089 t ) und Rheinau ( 1798 732 t ) im Geſamtgewicht von

2479124 t gegenüber dem Vorjahr um insgeſamt 339 285 t oder 15,33 % zugenommen . Dieſe

Zunahme im Güterverkehr verteilt ſich zu 342 280 t auf Rheinau und 44 194t auf Karlsruhe ;
für Kehl ergibt ſich ein Rückgang um 47189 t , was ſich daraus erklärt , daß ſich die Niedrigwaſſer⸗
ſtände gegen den Oberlauf der Waſſerſtraße zu in erhöhtem Maße fühlbar machen . Die Zufuhr zu

Berg und Tal berechnet ſich für die 3 Häfen auf zuſammen 2 190 895 t ( Vorjahr : 1384453 ),
die Abfuhr auf 288 229 t ( Vorjahr : 355 386 ). Den ſtärkſten Verkehr unter den ebenerwähnten

Rheinhäfen hat das Mannheim benachbarte Rheinau mit beinahe drei Viertel ( 72,35 / ) des Geſamt⸗

verkehrs , ihm am nächſten ſteht Karlsruhe mit 22,550/ . Es iſt zu erwarten , daß ſich der Güter⸗

verkehr in den Häfen Karlsruhe und Kehl nach Fertigſtellung der Rheinregulierung , welche die

Offenhaltung der Schiffahrt faſt das ganze Jahr hindurch ermöglichen ſoll , bedeutend ſteigert . Von

dem Geſamtverkehr im Kehler Hafen kommen auf Roh⸗ und Brucheiſen 7,130 auf Getreide ,

Hülſenfrüchte und Olſaat 38,70/ , auf Steinkohlen 25,25/ . Im Karlsruher Hafen ſind die Haupt⸗

verkehrsgüter Steinkohlen , Koks und Braunkohlenbriketts ( 50 ) , Baumaterialienl ! 9,6 %, Holz ( 15,5 %,
Getreide und Olſaaten ( 9,9 %H. In Rheinau überwiegt weitaus der Verkehr mit Steinkohle , Koks und

Braunkohle ; derſelbe macht 95,94 / des geſamten Schiffsgüterverkehrs im Hafer aus .

Der Verkehr im Rhein⸗ und Neckarhafen Mannhein hatte außer unter den ungünſtigen

Waſſerverhältniſſen des Rheins auch darunter empfindlich zu leiden , daß die Neckarſchiffahrt zu einer

Zeit , wo ſonſt ber Verkehr am lebhafteſten gu fein pflegt , d. h. vom Monat Auguſt ab während

ganzer 4 Monate wegen Niedrigwaſſers ſo gut wie unmöglich war . Auf dem Neckar wurden im

Berichtsjahre durch die Schlepper bezw. Kettendampfer 1132 beladene ( Durchſchnittsladung 70,s t )
und 1980 leere Fahrzeuge gegen 1493 ( Durchſchnittsladung 75,6 t ) bezw. 2033 im Vorjahr

befördert . Zwiſchen Mannheim und Heilbronn verkehrten nur 290 direkte Schleppzüge ( gegenüber

359 im Vorjahr ) und 17 Lokalſchleppzüge . Die Geſamtleiſtung der beladenen Fahrzeuge bezifferte

ſich auf 8 507 438 Tonnenkilometer , im Jahr 1906 dagegen auf 11744923 . Trotz der wenig

erfreulichen Schiffahrtsverhältniſſe auf dem Rhein und Neckar hat ſich auch im Mannheimer Hafen
ber Geſamtverkehr im Berichtsjahr ( 6095 924t ) im Vergleich zum Vorjahr um 590 139 t oder 10,72
gehoben . Während fih allerdings die Abfuhr in Höhe von 915110 t um rund 10000 t gegen -

über 1906 verringerte , beträgt die Zunahme der Güterzufuhr rund 600000 t oder 18,10 . Das

Vorherrſchen der angekommenen Schiffsgüter in Mannheim ( 5 180 814t oder 84,98 / des Geſamt⸗

verkehrs ) iſt insbeſondere ber außerordentlich ſtarken Zufuhr zu Berg auf dem Rhein in Stein⸗

kohlen , Getreide und Hülſenfrüchten zuzuſchreiben . Selbſtverſtändlich überwiegt bei der Zufuhr
in Mannheim weitaus die Bergzufuhr auf dem Rhein, die 1907 : 4886337 t oder 94,32 / der

Geſamtzufuhr ( 5 180 814t ) und 80,15 / des Geſamtverkehrs im Mannheimer Hafen ( 6 095 924t )

betrug . Bon der Bergzufuhr waren 6,25 / Zement , Kalk , Erden , 22,17 , Getreide , andere Hülfen -

früchte und Olſaat , 4,51è Holz , 49,53/ , aljo beinahe die Hälfte , Steinkohlen , Koks und Braun⸗

kohlen . Im Vergleich zu den letzten 10 Jahren zeigt die Bergzufuhr des Jahres 1907 in Mam -

heim eine äußerſt ſtarke Entwickelung , welche auf den kommerziellen und induſtriellen Aufſchwung
des Platzes und die geſteigerte Aufnahmefähigkeit feines Hinterlandes zurückzuführen iſt. Die Berg -

zufuhr des Jahres 1907 ſteht um nahezu 1 Million Tonnen über dem letzten 10 jährigen Durch⸗

ſchnitt ( 3 912694t ) . Von der Rheinzufuhr zu Tal ( 112 347 t ) waren 92 480 t oder 82,21 %
Mauerſteine , Ziegel und dergl . von der Neckarzufuhr ( 182 130 t ) 52,37 / Salz und 14,08 %% Mauer⸗

ſteine , Biegel und dergl. Hauptgegenſtände der Abfuhr zu Tal auf bem Rhein ( 676867 ), waren

Bement , Ralf uft . 12,17 md Saly 25,13 , von den von Mannheim aug auf bem Rhein ftrom -

aufwärts befürderten Gütern ( 177631 t ) 42,330 Weizen, von den neckaraufwärts verfrachteten
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( 61112 f) 25,5 / Glſaat und 32,61 % Steinkohlen . Für Weizen iſt Mannheim der erſte Handels -platz Deutſchlands , die geſamte Weizenzufuhr zu Schiff belief ſich 1907 auf 748 438 t, die Abfuhrauf 85 625 t.

Die Entwickelung des Geſamtverkehrs im Mannheimer Rhein - und Neckarhafen während der
letzten 35 Jahre zeigt eine gauz gewaltige Zunahme , und zwar um 5351216 t oder 718,36 VijiMannheim , das am oberen Ende der mehr als 700 km laugen , faſt das ganze Jahr hindurch fürdie größten Flußſchiffe fahrbaren Waſſerſtrecke des Rheins und an der Einmündung des Neckarsin deuſelben liegt , iſt heute der größte deutſche Rheinhafen und entſpricht durch ſeine großartigenEiurichtungen in jeder Beziehung den entwickelten Verkehrsverhältniſſen der Neuzeit.Die Schiffahrt auf dem Main war im Jahr 1907 während etwa 25 Tagen durch Eisgangunterbrochen . Der Geſamtverkehr im Main - und Tauberhafen von Wertheint ( 49 : 720 ) , von demdie Zufuhr zu Tal ( 42 0755t ) allein 84,02 % ausmachte , ſtellte ſich um rund 13000 “ t geringer
gegeniiber dem Vorjahr . Den Hauptbeſtandteil der Zufuhrladungen zu Tal bildeten Erden , Lehm ,Sand , Kies und dergl . mit 40 570˙t oder 96,42

Was endlich den Floßverkehr anbelangt , ſo kommen als flößbare Gewäſſer für Baden in
Betracht der Rhein unterhalb Schaffhauſen bis Baſel , die Kinzig ( mit den Nebenflüſſen : kleine
Kinzig, Wolfach und Schiltach ), die Murg , die Cng imd bie Nagold ; die Geſamtlänge der flöß —baren Gewäſſer berechnet ſich auf 298,9 km .

Der Floßverkehr auf der Kinzig iſt ſeit 1898 eingeſtellt ; auch auf der Murg und Enz wurdeim Jahr 1907 keine Flößerei getrieben . In Mannheim kamen auf dem Neckar 223 Flöße an und
gingen 55 ab . Auf der Enz in Pforzheim liefen 6 Flöße ein, auf dem Main von Wertheim aus wurden5 Flöße abgelaſſen . In Mannheim betrug das Beſtandsgewicht der Flöße in Ankunft 45181 t
( Vorjahr : 71358 t ) oder 0,87l . Der Gefamtzufuhr , in Abgang 23522 . t ( Vorjahr : 36380 t )oder 2,530 des Geſamtgewichts der Abfuhr .

Der Floßverkehr auf den badiſchen Gewäſſern ift, wie Die Verkehrsentwickelung im Mann⸗heimer Hafen zeigt , namentlich ſeit Mitte der 90er Jahre , in erheblichem Umfange zurückgegangen .Der Rückgang beziffert ſich ſeit Anfang der 70er Jahre ( 4873 ) dem Beſtandsgewichte der Flöße nachauf mehr als 26/ . Mit Rückſicht auf die vielfachen Schädigungen , welchen die an den Waſſer⸗läufen jetzt überall errichteten Induſtrieaunlagen durch die Flößerei ausgeſetzt ſind , und den Ausbaudes Eiſenbahnverkehrsnetzes erſcheint die Abnahme des Floßverkehrs leicht begreiflich.

2. Der Verkehr mit Zugtieren auf den badiſchen Landſtraßen 1906/07 .
Der Verkehr mit Zugtieren auf den badiſchen Landſtraßen wird von der Gr . Oberdirektiondes Waſſer⸗ und Straßenbaues periodiſch ermittelt . Die Erhebungen werden in der Weife ver

anſtaltet , daß die Anſchreibungen in der zweiten Hälſte des einen und ber erſten Hälfte des darauf —folgenden Jahres erfolgen , ſo daß auf dieſe Weiſe eine Durchſchnittszahl für zwei Jahre gewonnenwird . Das Ergebnis der Ermittelung geſtaltete ſich für das Jahr 1906/07. wie folgt :
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Der Überſicht ſind noch die Erhebungen aus den Jahren 1902/08 umd 1897/98 beigeĵiigt ,um die Veränderungen in den letzten 10 Jahren zu verauſchaulichen . Aus der Gegenüberſtellunggeht hervor, daß bei einer im weſentlichen gleichen durchſchnittlichen Länge der Landſtraßen der
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